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Burrito zu verzollen 
 

Es ist ein Geheimnis 

Ich brüste mich nicht damit 

Die Zöllner kontrollieren den Koffer 

Was haben Sie zu verzollen? 

Ich? Nichts wirklich nichts 

Sie öffnen den Koffer und finden einen doppelten Boden 

Was haben Sie da? 

Nichts wirklich nichts 

Sie öffnen den doppelten Boden und … 

… finden einen Burrito 

 

 

 

Anfänge der globalen Dehydrierung in Südeuropa 
 

Die Hummer beschweren sich nicht über ihr Sterben 

Kaviar ist jedoch entschieden schmackhafter 

Alle wohnen wir in einem alten kleinen Hotel 

und pfeifen auf den Fingern 

Ich habe das nie richtig gekonnt 

aber der gerupfte Kocher war mir ein guter Lehrer 

Nun kocht er nicht mehr 

es gibt nichts mehr, woraus er kochen könnte 

Alles Wasser ist über Nacht verdampft 
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restaurantbesucht 
 

die lampen hatten sich in dünne Fladen verwandelt 

ich gehe hinein und betrachte die frösche 

an angetrunkene bibliotheken kein ausschank! 

taktvoll wurde ich auf diese tatsache hingewiesen 

senile halblitergläser wälzen sich in der bettwäsche 

und lachen das gebückte bett aus 

ich vernahm die leere 

ich drehte mich um und tatsächlich! 

im vorraum atmete ein idiot 

 

 

 

fixe idee 
 

früher war ich einmal detektiv 

ehe sie mich korrumpierten 

ich kannte eine zugewucherte molkerei 

und auch einen vernünftigen hahn 

ich löste den berühmten fall des glases 

das unerwartet pikant war 

täglich traf ich mich mit dem schmetterling von nebenan 

er schneuzte sich immer durch den schornstein und liebte cancan 

ich schlug einen bettler ohne beine auf der karlsbrücke tot 

ich entlarvte einen nichtiahenden esel in dänemark 

meine verdienste waren groß! 

trotzdem war ich gezwungen zum koprophagen zu werden 

 

 

 

Übersetzung aus dem Tschechischen: © Mirko Kraetsch, 2004 



Vki Shock: Gedichte – S. 3 

 

 

verführerische nichtstuer 
 

mach das licht nicht aus 

cognac ist ein feind 

erlebe dein glück in einem minirock 

ich liebe dich 

ach, verkehrte symphonie! 

ich preise die verführerischen nichtstuer 

im frühling trink ich tee 

ich kauf dir eine hantel und wir hören jazz 

 

 

 

neuigkeiten aus der welt 
 

ein strohhut raufte sich mit einer zigarre auf dem leeren bahnhof um ein stück brot 

auf einem obduktionstisch griff eine augapfel einen raben an und zerschnitt ihm das auge mit  

 einer rasierklinge 

ein zirkus vermählte sich mit einer hundehütte und zog um ins zentrum von paris 

der trieder der zukunft ist in ohnmacht gefallen und noch nicht wieder zu sich gekommen 

ein homosexueller wellensittich gebar drei gesunde kleine kängurus 

der Pate, ein Zwicker, quittierte das im großen und ganzen dankend 

ein bleicher dampfer nahm die medaillie für feigheit entgegen 

der rigor mortis hat endlich begonnen sich zu bewegen 

ein ei aus perlmutt hat junge geworfen 

die welt hat plötzlich gezittert 

die neuigkeiten sind veraltet 
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durcheinander 
 

blutige kreuze kreischen vor seligkeit 

 

das durcheinander hatte sich aus den klauen der spinne befreit 

als der grell geschminkte tag in die straße trat 

und der üppige Hund den steinernen brunnen zerbiss 

 

nur der totenkopf 

schaute sich freundlich unter den kadavern um 

 

 

 

guter rat ist nie genug goldes wert 
 

falls du ein lorgnon verschluckst befürchet nichts! 

der bär führt dich mit seinem otter hinters licht 

ohne dass es dazu nötig ist 

die feuerwehr zu rufen 

allerdings darfst du nicht 

auf einen syphillitischen kokainisten in ekstase fallen 

der blinde bauerntrampel hasst 

da häng dich lieber gleich an einer erle oder esche auf 

der igel wird dir dann einen grabstein setzen 
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das irrationale erobert! 
 

wie das allerzarteste bläschen der verschwommenen zeit 

wie das allerdurchsichtigste atom des weichen raums 

schwebt am himmel ein allegorischer wagen 

gezogen von einer herde afrikanischer elefanten 

auf spinnenbeinchen 

eingefärbt mit indigo aus kirschen 

die nie die Vergänglichkeit kennen lernen werden 

denn ihre eigenen kleinen spuren 

sind seit jeher durchsetzt vom parfüm 

des allerklarsten sonnenstrahls 

 

wie superultrahyperbolische lava 

wie das enigmatische ejakulat der ewigkeit des augenblicks 

wie der megalomanische kirschgarten entblößter huri-körper 

die die form perfekter violinschlüssel haben 

wie ein gedeckter tisch voller leckereien 

in form des universalen schoßes einer schicksalhaften frau 

schwebt das menschliche wissen im alter eines sandkorns im wind 

 

so erobert der mensch das irrationale 
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Die Unteroffziere können Sie mir aber nun wirklich nicht verprügeln …! 
für Pavel Řezníček 

 

Ich bringe eine weißrussische Oblate um 

und paare mich mit einem alten Advokaten 

 

So Stück für Stück sterben 

sich mit der Droge der Nacht hinrichten 

nackt mitten in einer Pfütze absolut erstarren 

Die unersättliche Ewigkeit verführen und sich mit Frost aufheizen 

Mit dem eigenen Herzen eine Fettschwarte zerschneiden 

den Wind verbrennen 

ihn zerschneiden! 

 

Der Antichrist sein und ganz Belgrad auffressen 

Das Megatonnengesicht der Größe von Milliarden hinhalten 

Sich in Mörtel wälzen mit einer Hand im Nachttopf 

Sich im Nachttopf wälzen mit einer nicht aromatisierten Ente 

und in angetrunkenem Zustand sterben 

 

Existieren wir wirklich oder sind wir alle nur Androiden? 

Wer weiß das? 

In den Spinnweben der Untreue beten? 

Sich mit Butter verbrennen? 

Sich zusammen mit Butter verbrennen? 

Hat vielleicht schon jemand den Winter vor sich hin sprechen hören 

„Mein Brot ist umgekommen!“, schrie die Raumfähre 

 

Hoch dem Suizid! 

Hoch dem Masochismus! 

Hoch dem Sadismus! 

 

Auf den Schienen eingetrockneter Samen 
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ein bekiffter Hund nippt am Mescal 

sieh da: die Wolkenkratzer sind voll mit Mazlofoniern! 

 

Bring die einbeinige Zarin auf der Straße der Invalidenwelt um 

du wirst den Gehirnfresser aufwecken! 

Der von Hunger angespannte Bahnhof thront wieder auf den Flügeln des Mondes 

Durch das Auge des Träumens beobachte all den Dreck der schwimmenden Klassiker 

vereinsamt in Belagerung 

 

„Sie haben mein Violoncello durchgebissen, mein Herr!“ 

Das Zahnfleisch ist das Blut der Staumauer! 

Geimpftes Filet! 

Versteinerte Vagina! 

Magie des ewigen Lochs! 

Leckt den General am Arsch! 

Wir werden den Parkplatz sättigen! 

 

Obwohl tot bepisste er sich auf der Straße 

befruchtete ein Spermium 

verließ die Möhre 

 

Sah immer wieder aufgeplatzte Gesichter durchs Leben tanzen 

Die Berührungen von Menschen nahm er wahr als schmerzhafte Spitzenborten 

Temperamentvolles dreijähriges Mädchen gesucht von dreiunddreißigjähriger 

abstinenter Nichtraucherin 

Die Absurdität allen Seins wurde klar bewiesen 
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